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Objekt: Württembergische 3½ Gulden-2
Taler-Münze von 1842

Museum: Landesmuseum Württemberg
Schillerplatz 6
70173 Stuttgart
0711 89 535 111
digital@landesmuseum-
stuttgart.de

Sammlung: Kunst- und Kulturgeschichtliche
Sammlungen, Münzkabinett

Inventarnummer: MK 12627

Beschreibung
Der Dresdner Münzvertrag von 1838 war ein wichtiger Schritt, die deutschen Staaten auf
dem Gebiet der Wirtschaft und der Währung zu einen. Mit dieser Vereinbarung wurden der
in Norddeutschland geltende Taler und der in Süddeutschland umlaufende Taler in ein
festes Verhältnis gesetzt: Zwei Taler galten 3½ Gulden.
Die Vereinsmünzen, die auf ihrer Rückseite beide Wertangaben trug, wurde auch als
„Champagnertaler“ bezeichnet, da eine Flasche Champagner damals 2 Taler kostete.
[Matthias Ohm]

Grunddaten

Material/Technik: Silber, Prägung
Maße: Durchmesser: 41 mm, Gewicht: 37,17 g,

Stempelstellung: 12h

Ereignisse

Hergestellt wann 1842
wer Carl Friedrich Voigt (1800-1874)
wo Stuttgart

Beauftragt wann
wer Wilhelm I. von Württemberg (1781-1864)
wo

Beauftragt wann
wer Haus Württemberg

https://bawue.museum-digital.de/object/123014
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Wurde
abgebildet
(Akteur)

wann

wer Wilhelm I. von Württemberg (1781-1864)
wo

[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Württemberg

Schlagworte
• Doppeltaler
• Königreich
• Münze
• Porträt
• Prägung
• Silber
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